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Dem etzten Fürstabt Pankraz Vorster War beschieden, das ın finan-
zieller un:! politischer Hinsicht böse rbe SeiINes orgängers, des Ab Beda,übernehmen, ohne imstande se1n, den Untergang verhındern. Durch
se1ine politische Unbelehrbarkeit hat ıhn 083 mitverschulde e1n arr-
SINN vereıitelte die Bemühungen des Konventes, wenigstens das Kloster mi1t
geistlicher Jurisdiktion retten, wofür der rühere Landammann Karl
Müller-Friedberg haben gewesen wäre. Daß Pankraz Vorster seine leg1-
iımen Herrscha{ftsrechte mıiıt Hilfe ausländischer Mächte wıiederherstellen
wollite, brachte die Regierung des Kantons allen vollends das
Kloster auf, das schließlich 1823 auifgehoben WUurde. Ausglebige Benützungder erreichbaren Quellen zeichnet diese Studie aQus, die icht I}U  —+ einen
Beitrag ZUTF Schweizer Kıirchengeschichte, sondern überhaupt ZU.  $ Beurteilung
des Wertes eistlicher Fürstentümer liefert.

St Florian Dr. Adolf Kreuz
Die Te VO!  } Gott. Von der göttlichen T1INıTa Von onannes

T' 1 ©- Paderborn 1954, Verla Schöpingh. Leinen 11.80,TOS! 9.30; T’heol.-Ausgabe 9.80.
Der zweite and der Brinktrine-Dogmatik handelt VO.  - der göttlichen

TIrinität Wie der rühere Band will auch der vorliegende ın erster Linlie
Lehrbuch für die Theologiestudierenden e1n. Dieses 1e] hat der Verfasser
oll un! ganz erreicht. Überall mer 199923  — den erfahrenen rer, der seinen
Hörern eın gediegenes andbuch schenken will Erwähnenswert sind die
Darlegungen über die Vorbereitung der Offenbarung des Trinıtätsgeheim-
Nn1ısses 1m die Ausführungen über die “YWIINItat 1m Kirchenjahr und 1ın
der lturgie, ferner die eNaue Darlegung der Filioque-Frage, die useinan-
dersetzung mıiıt Karl arth 1ın der rage der Anwendung des Persons  griffes
auf Gott, endlich der nhang über die erkun: des Trinitätsglaubens mit
besonderer Berücksichtigung der reıher 1ın den nıchtchristlichen KReligionen.

Linz Dr. Schwarzbauer
Katholik und Anthroposophie. Von Dr. erde (438.) Augsburg, Ver-

lag iniried-Werk Kart. 1.—.
Die Broschüre geht alle jene agen kKnapp durch, die die anthroposo-phischen Lehren für den Katholiken aufwertfen. Sie bietet ZU  — ersten Orien-

tlerung einen wertvollen berblick Mit sonderer Eindringlichkeit wird der
unvereinbare Gegensatz Zwischen katholischer Glaubenslehre und nthro-
posophie betont, jeder anthroposophischen Umdeutung ristliıcher Be-
griffe der großen Gefahr und Versuchung für den ununterrichteten £ho-lıken begegnen

Linz a. Rudolf bl
Handbuch der Moraltheologie. Von Yrof. Dr. theol,, Dpol Otto v

Jineg EL and Spezielle Mora.  eologıle. Der individuelle un der religiösePflichtenkreis. Auflage. V. u. 220:) u  ga  '9 Schwabenverlag. Halbleinen

Der ehemalige Moralprofeséor der Nnıversıtäa Tübingen 1st ‚War 1m
Ruhestande, ONn sıch keine uhe. So berar  ıtete eın bekannt
utes „mMandbu: der Moraltheologie“ sorgfältig un! Drachte autf den
neuesten tand Es liegt jetz der Il Band ın zweiıter Auflage VO:  $ Charak-
er1ıstl ist der CeNSge Anschluß die Lehre des hl. homas on quin und
die Berücksichtigung der sozlalen Fragen unNnserer e1t.
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